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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14685

X

Alter Erlen-Eschen-Bruchwald nordöstlich der Straße von Friedrichshagen Richtung Niegleve auf sehr nassem Niedermoorstandort. Die 
Krautschicht wird durch Sumpfsegge bestimmt, ist aber stellenweise sehr hochstaudenreich bzw. durch den nördlich angrenzenden Graben
dringt Schilf in den Bruchwald ein. Es befinden sich einige sehr alte Erlen im Biotop, an denen man durch den Stockausschlag die alte 
Niederwaldnutzung erkennen kann. Die Strauchschicht wird durch Eschenjungwuchs, Eberesche, Grauweide und Schneeball bestimmt, 
randlich zum Graben gibt es einige Eichen und im Biotop fallen vereinzelt alte Pappeln auf. 
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Lycopus europaeus Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phragmites australis
Ranunculus repens Solanum dulcamara

Calamagrostis canescens Carex elata Carex elongata Carex riparia
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Eupatorium cannabinum Galium palustre
Geum urbanum Glecoma hederacea Humulus lupulus Iris pseudacorus
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Populus nigra Quercus robur
Salix cinerea Sorbus aucuparia Thelypteris palustris Urtica dioica
Viburnum opulus


